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hg deln. Der Berliner Lokalanzeiger berichtet: 
ei hen tungen, die Hitler abgehalten hat, darf als ſicher 
end en werden, daß die Nationalſozialiſten ſehr weit⸗ 
a de Forderungen auf Uebernahme der Mitverautwor⸗ 
Ut der Reichsregierung ſtellen werden. Reichspräſi⸗ 
ien d Reichsregierung dürften ſich a den Standpunkt 
Niallzcaß das jetzige Kabinett ſeinen Charakter als Prä⸗ 
e: abinett gleichwohl behalten werde. Mit anderen Wor⸗ 
lie in das Kabinett hineinzunehmenden Nationalſozia⸗ 
ſollen nicht als Parteiführer, ſondern aus dem 
leit in die Regierung kommen, daß ſie „beſondere“ Fä⸗ 
ice beſitzen und das Vertrauen des Reichspräſidenten 
en. In Kreiſen, die der Reichsregierung naheſtehen, 
man an, daß das Zentrum ein durch Herein⸗ 
N Der, einiger Nationalſozialiſten umge⸗ 


* 
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s Kabinett zunächſt tolerieren wird, da 


merlin. Der Bundesvorſitzende des Reichs⸗ 
it ſchwarz⸗rot⸗gold und der jtellvertreiende Bundespor- 
hen baben nach einer Meldung Berliner Blätter Reichs⸗ 
ug Vater Freiherr von Gayl bei einer Unter⸗ 

Veweiſe zu dem Blutterter gegen Reichs⸗ 
Sangehörige und Nepmublitaner vorge⸗ 
die wieſen u. a. darauf hin, daß das Reichsbanner ſeit 
zuſhebung der S A⸗Verbote 14 Tote und 104 Verwün⸗ 
dern denen eine ganze Reihe in Lebensgefahr ſchwebt, 
agen hat. Die Reichsbannerführer forderten jtrengite 


wahmen gegen die täglich wachſende Zahl von Terror⸗ 


N 
L 
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„Neue Anſchläge in Oſtpreußen 
Fnigsberg. In der Nacht zum Mittwoch wurde in 
Reste Norgau im Samlande ein Anſchlag auf den 
x Gemeindevorſteher und Gaſtwirt 
nu dem ski verübt. Es erſchien gegen 23 Uhr ein Mann 
bren Fenſter des Gallowskiſchen Hauſes, klopfte und rief, 
0 X im Dorf. Als der Gemeindevorſteher an das Fen⸗ 
sp} krachten zwei Schüſſe, von denen der eine Gal⸗ 
N 5. in den Kopf traf. Die Kugel blieb in der 

nt ecke ſtecken und wurde von dem herbeigerufenen Arzt 
5 e ha Gallowski hat ſechs Sprengſchllſſe, die er in einem 
dere hinter dem Täter abgebrannt. Gallowski, der 
. SpPd angehörte, ſoll jetzt in Dore ſein. Ueber 
hart find die Anſichten im Dorfe Norgau ge⸗ 
Fin duch ſonſt waren die Gegensätze zwiſchen rechts und 
N Norgau ſehr ſcharf. Es iſt wiederholt zu Zuſammen⸗ 
gekommen. 


ß gerichteten 


illi. Am Mittwoch früh hielt in Szillen vor dem 
endes Reichsbannerführers und Ver⸗ 
nemannes der SPD, Naſchows ti, ein Auto, 
a Perſonen entſtiegen. Einer von ihnen rief zu der 
owski bewohnten Wohnung hinüber: „Wohnt hier 
| , worauf die Frau des Angeruſenen die Frage 

ierauf wurde zurückgerufen, wenn er zu Hauſe 
er ſchnell herauskommen, Herr Kruſch aus Tilſit 
ter des Reichsbanners in Tilſit) muß ihn dringend 
Raſchowski kam ans Fenſter, ſah aber nur vor⸗ 
aus. Als er bemerkte, daß einer der Leute einen 
zog, trat er ſchnell ins Zimmer zurück. Darauf 
acht Schüſſe gegen das Fenſter abge⸗ 
die jedoch niemand verletzten. Auf die Schüſſe 
Haus ewohner hinaus, worauf die Autofahrer in 
gen ſprangen und im ſchnellen Tempo davonfuhren. 
mer des Wagens konnte nicht erkannt werden. 


fefigenommen 
wigshafen. Im Zuſammenhang mit einer um Montag 
ole Ludwigshafener Bereitſchaftspolizei vorgenommenen 
eines in Freinsheim zuſammengezogenen Trupps von 
BD SS-Leuten, hat die polttiſche Polizei in Ludwigs. 
un ud wigshafener Nationalſozialiſten ſeſtgenom⸗ 
zunter die Führer der SA und der SS und des Mo⸗ 
Sei den in Freinsheim geſtellten SA“ und Ss⸗ 
ente urden Totſchläger, Revolver und Schlagin⸗ 
vorgefunden und beſchlagnahmt. Die Unterſuchung 
in wie von amtlicher Seite mitgeteilt wird, auf Bil 
des bewaffneten Haufens (8 127 St. 6. B). Wie 
eilſcher Seite weiter beftätia* wird, beſtanden ähnliche 


reiche Beteiligte verletzt. 


Freikag, den 5. Auguſt 1932 


Umbildung der Reichsregierung? 


de Forderung der Nationalſozialiſten — Tolerierung durch das Zentrum 
Der preußiſche Landtag einberufen 1 


das Zentrum ja ſehr ſtark die Forderung ausgeſprochen habe, 
die Nationalſozialiſten müßten an die Verantwortung 
kommen. 
Juſammentritt des preußiſchen 
Landtages am 16. Auguſt 


Berlin. Der Aelteſtenrat des preußiſchen Landtages be⸗ 
ſchloß Mittwoch nachmittag, den Landtag auf Dienstag, den 16. 


Auguſt einzuberufen. Der Landtag wird dann eine allge⸗ a 


meine politiſche Ausſprache über die Einſetzung des 
Reichskanzlers von Papen zum Reichskommiſſar in 
Preußen und über die Terrorakte der letzten Tage 
abhalten, für die zwei Tage in Ausſicht genommen ſind. Ein 
Termin für die Wahl des preußiſchen Miniſterpräſidenten wurde 
nicht feſtgeſetzt. Dieſe Frage iſt in der Sitzung des Aelte⸗ 
ſtenrates nicht erörtert worden. 


Der Terror wütet weiker 


rs Reichsbanner an den Innenminiſter — Scharfes Vorgehen gegen Die Nationalſozialiſten 


Anſammlungen der SA und SS auch in anderen Orten der 
Pflaz. Die Anſammlungen waren jedoch beim Eintreffen der 
Polizei aufgelöſt. 


Waffenſuche bei der NS Du 

in Hofgeismar 

5 Ein armiertes Laſtauto beſchlagnahmt. f 
3 Kaſſel. Am Dienstag abend wurde in Hofgeismar 
durch Beamte der Landjägerei bei Angehörigen der NSDAP 
Hausſuchungen nach Waffen vorgenommen, da nach einer der 
Polizei zugegangenen Mitteilung im Orte eine Anzahl 
von Maſchinengewehren und ein Panzer wagen 
verſteckt gehalten jein ſollten. Die Nachforſchungen 
hatten das Ergebnis, daß der Panzerwagen aufgefunden werden 
konnte. Dagegen wurden Maſchinengewehre nicht gefunden. Le⸗ 
diglich 10 Revolver konnten beſchlagnahmt werden. Bei dem 
Panzerwagen handelt es ſich um ein großes Laſtauto, das mit 
einer doppelwandigen Stahlblechhaube und mit Schießſcharten 
verſehen iſt. Die Jwiſchenwände der Stahlhaube find mit Säge⸗ 
mehl ausgefüllt. Der Wagen wurde von der Polizei be⸗ 
ſchlagnahmt und nach Kaſſel gebracht. 5 


Dr. Ignatz Seipel + 
Wien. Der frühere öſterreichiſche Bundeskanzler Prälat 
Dr. Ignatz Seipel iſt am Dienstag vormittag um 7,30 


Uhr im Sanatorium „Waldfrieden“ im Wiener 
langen Leiden erlegen. 


Wald ſeinem 


* 
Ignatz Seipel wurde am 19. Juli 1876 in Wien geboren. 
Er wandte ſich dem geiſtlichen Beruf zu und wurde 1899 zum 
Pvieſter geweiht. 


Hochſchule in Salzburg, von wo aus er 1917 wie an die 
Univerſität Wien ging. Oktober 1918 trat er als Miniſter für 


ſoziale Fürſorge in das Kabinett Lammaſch ein und wurde 1919 


Vizepräſident der Sozialiſierungskommiſſion. Im Mai 1922 
übernahm er als erſter Prieſter ſeit 600 Jahren das öſterreichi⸗ 
ſche Kanzleramt, das er bis November 1924 verwaltete. Nach 
dem Rücktritt des Kabinetts Ramek bildete er Oktober 1926 
fein zweites Kabinett. Mit Rücksicht auf die im April 1927 
erfolgten Neuwahlen trat er wiederum zurück, urn am 19. Mai 
1927 ſein drittes Kabinett zu bilden. 1929 demiſſionierte er 
endgültig. 1930 trat er von der Führung der Chriſtlich⸗ 
Sozialen Partei zurück. Die Wiener Univerſität verlieh dem 
Eh Bundeskanzler im Jahre 1931 das Ehrendoktorat der 
e. a 


Schwere Unruhen beim Grubenſtreik — 3 Perſonen ne 


Scharfe Maßnahmen gegen Bergarbeiter 


tötet, mehrere Verletzte — Flugzeuge gegen Streikende 


Neuyork. Im Bergwerksbezirtk Terrehaute (Indiana) 
find ſchwere Unruhen ausgebrochen. Der Gouverneur hat 
Truppen eingeſetzt und das Kriegsrecht erklärt. 5000 Berg: 
arbeiter, die gewerkſchaftlich organifiert ſind, belagern ein Berd- 
werk, in dem ſich eine Gruppe von 80 Nichtorganiſierten ver⸗ 
ſchanzt hat. Auf beiden Seiten jollen zahlreiche Bewaffnete 
ſein. Bei einer Schießerei wurden 3 Perſonen getötet und zahl⸗ 

Gouverneut Leelie hat zwei Flugzeuggeſchwader gegen die 
aufſtändiſchen Bergarbeiter eingeſetzt. Die Flugzeuge ſollen mit 
Gasbomben ausgerüſtet werden. Sie ſollen außerdem Nah⸗ 
rungsmittel und Munition für die belagerten Nichtorganiſier⸗ 
ten abwerfen, die ſeit 35 Stunden ohne Nahrung und ohne 
Waſſer ſind. 


Große Arbeitsloſenkundgebung vor dem 
Ottawaer Parlamentsgebäude 
Handgemenge mit berittener Polizei. 

Ottawa. Vor dem Ottawaer Parlamentsgebäude, in 
dem zur Zeit die britiſche Wirtſchaftskonferenz tagt, 
fand am Dienstag eine große Arbeitsloſenkundge⸗ 
bung ſtatt, die zu ſchweren Zuſammenſtößen mit der Polizei 
führte. Der kanadiſche Miniſterpräſident Bennett hatte an 
Dienstag vormittag die Forderungen einer 7 köpfigen Abord⸗ 
nung der Arbeitsloſen, die ſich in großen Zeltlagern vor Otta⸗ 
wa njedergelaſſen hatten, abgelehnt. 

Die Forderungen umfaßten eine wöchentliche Unterſtützung 
von 50 RM, Einführung des 7-Stunden-Tages und Freilaſ⸗ 
fung politiſcher Gefangener. Bennett erklärte, daß die ganze 
Demonſtration von Moskau inſzeniert ſei und drohte mit den 
ſchärfſten Maßnahmen. Daraufhin marſchierten Tauſende von 
Arbeitsloſen durch die Straßen Ottawas nach dem Parlaments⸗ 
gebäude. Unter den Rufen: „Wir wollen Brot“ verſam⸗ 

= DH 


melten fie ſich vor dem Parlament und nahmen eine drohende 
Haltung ein. Als berittene Poliziſten mit Gummiknüppeln ge⸗ 
gen die Rukeſtörer vorgingen, kam es zu einem ſchweren Hand⸗ 
gemenge, bei dem die Arbeitsloſen mit den bloßen Fäuſten auf 
die Poliziſten einſchlugen. Viele Erſchrockene ſchloſſen ihre Ge⸗ 
ſchäfte. Erſt nach längerem Kampf und nachdem mehrere Ar⸗ 
beitsloſe verhaftet worden waren, konnte die Ruhe 
wieder hergeſtellt werden. ’ 


Blufiger Zuſammenſtoß | 
zwiſchen Offizieren und Kommuniſten 
Ein Kommuniſt erſchoſſen. hs 
Warſchau. Anläßlich des von Kommuniſten veranſtal⸗ 
teten „Antikrtegstages“ kam es auf der Eiſenbahnſtatton 
Joſefow bei Warſchau zwiſchen einigen Rommuniiten 
und einer Gruppe von Offizieren zu einem blutigen Zus 
ſammenſtoß. Nach Schilderung der polniſchen Preſſe 
gerieten die beiden Gruppen zunächſt in einen heftigen Wort⸗ 
wechſel, in deſſen Verfolg die Offiziere von mehreren Kommu⸗ 
niſten tätlich angegriffen wurden. Die Offiziere machten ſofort 
von ihrer Schußwaffe Gebrauch, wobei ein Kommuniſt getötet 
wurde. Ein Offizier trug eine Kopfverletzung davon. 


Bombenanſchlag aufeine KielerSynagoge 

Kiel. In der Nacht zum Mittwoch wurde auf die Synagoge 
im Hohenzollernpark ein Bombenanſchlag verübt. Von 
Unbekannten wurde eine anſcheinend ſelbſtgefertigte Bombe ge⸗ 
worfen, durch die die Außenwand der Synagoge beſchädigt 
wurde. Am Tatort fand man lediglich ein Stück der Zündſchnur 
der Bombe. Von den Tätern fehlt noch jede Spur. 


1908 habilitierte er ſich an der Univerfität, 
Wien für Moraltheologie und erhielt ſchon im folgenden Jahr 
eine Berufung als Ordinarius an die phfloſophiſchetheologiſche 


Bedrohliche Lage im Jernen Offen 


Tokio. Wie amtlich mitgeteilt wird, haben etwa 1000 
chineſiſche Freiſchärler die japaniſche Garniſon in der mand⸗ 
ſchuriſchen Hafenſtadt Inkau in der Liautung⸗Bucht an⸗ 
gegriffen und in Bedrängnis gebracht. Ein japaniſcher 
Kreuzer und der Zerſtörer landeten daraufhin Seeſoldaten 
und Matroſen, die in den Kampf eingriffen. Chineſiſche 
Freiſchärler haben gleichzeitig die japaniſchen Streitkräfte 
in den mandſchuriſchen Städten Tſchangtſchun, Liautſchang, 
een und Inkau überraſchend angegriffen und Erfolge 
erzielt. 

Die Lage an den Grenzen der Provinz Jehol wird 
ſtändig bedrohlicher. Nach einer halbamtlichen chineſiſchen 
Meldung haben die Japaner größere Truppenmaſſen ge⸗ 
landet und beabſichtigen, die ganze Provinz Jehol zu be⸗ 
Bein als Vorbereitung für den Angriff auf Tientſin und 
Peking. 

Im Hinblick auf die gefährdete politiſche Lage, beab⸗ 
ſichtigt die chineſiſche Zentralregierung, eine beſondere Ta⸗ 
gung einzuberufen. n 

Marſchall Tſchanghſueliang hat Peking ver⸗ 
laſſen. Wie es aA beabſichtigt er, den General Jenhſi⸗ 

chan zu veranlaſſen, ſeine Truppen für die Abwehr des 
erwarteten japaniſchen Vormarſch 
Veking zur Verfügung zu ſtellen. 


Deutjch-belgifche 

Wirtſchaftsverhandlungen 
Berlin. Amtlich wird mitgeteilt: In Verfolg einer Verab⸗ 
redung, die anläßlich der Konferenz in Lauſanne zwiſchen dem 
deutſchen und dem belgiſchen Außenminiſter getroffen 
wurde, haben während der letzten Tage in Berlin zwischen 
Vertretern der deutſchen und der belgiſchen Regierung Ver⸗ 
handlungen ſtattgefunden mit dem Ziel, den Wirtſchaftsverkehr 
zwiſchen beiden Sundern zu fördern. Die belgiſche Abordnung 
ſtand unter der Führung des bevollmächtigten Miniſters und 
Generaldirektors der Handelsabteilung im belgiſchen Außen⸗ 
miniſteriums, Caſteur; uaf deutſcher Seite wurden die Beſpre⸗ 
chungen geleitet von Miniſterialdirektor im Auswärtigen Amt, 
Ritter. Es wurde vereinbart, die beiderſeitigen Wünſche zu 

prüfen und die Beſprechungen demnächſt fortzuſetzen. 


Direktor einer Flugzeugfabrik verunglückt 

Lublin. Auf der Chauſſee Lublin —Pulawa ereignete 
0 ein Autounfall, dem der erſte Direktor der Lubliner 
Flugzeugfabrik, Ing. Wal en zum Opfer fiel. 

Das Auto, das ſich auf ſeiner Fahrt zwiſchen Ernte⸗ 
wagen durchwand, 75 an einen um und überſchlug 
ſich. Ing. Zakrzewski und der Chauffeur erlitten Verwun⸗ 
dungen. Die Rettungsbereitſchaft Lublin erſchien am Tat⸗ 
ort und nahm ſich der Verletzten an. Glücklicherweiſe ſind 
die Verletzungen die Ing. Zakrzewski und der Chauffeur 
erlitten, nicht gefährlich. 


Anglücksfall im Fluß Slucza 

Wilna. Im Kreiſe Lunieck, an der ruſſiſchen Grenze, 
badete der Leutnant Tuszanski mit ſeiner Familie und 
ſeiner Kuſine in der Slucza. Plötzlich bemerkte der Offi⸗ 
zier, daß ſeine Kuſine in Gefahr war zu ertrinken. Da er 
nicht zu ihr hinſchwimmen konnte, reichte er ihr das Gewehr 
des mitbadenden Unteroffizier Dominus, das er am Lauf 
ielt. Als die Ertrinkende nach dem Gewehr faßte, sim ein 

uß los und traf Dominus in die Bruſt. Der Unter- 
offizier war auf der Stelle tot. 


Die Granale im Schornftein 

Paris, Ein polniſcher Grubenarbeiter hatte in den Schorn⸗ 
ſtein ſeiner Wohnung in Leus eine deutſche 7,5⸗Zentimeter⸗ 
Granate verſteckt, die er gelegentlich eines Spazierganges über 
die ehemaligen Schlachtfelder gefunden hatte. Als Dienstag 
abend ein alter Ofen angeſteckt wurde, der feinen Abzug durch 
den Schornſtein hat, ereignete ſich eine furchtbare Explosion, 
die das ganze Haus in die Luft fliegen ließ. Das polniſche 
Ehepaar konnte nur noch als Leichen aus dem Trümmerhau⸗ 
ſen geborgen werden. 


es auf 


—— aunmen 


Prof. Piccard vor dem zweiten Aufſtieg 
in die Stratoſphäre 
Profeſſor Piccard (X) überwacht die Verladung der Gondel 
nach Zürich. — Die Vorbereitungen für den zweiten Stra⸗ 
toſphärenflug Prof. Piccards ſind ſoweit abgeſchloſſen, daß der 
Aufſtieg bei günſtigem Wetter in den nächſten Tagen erfolgen 
kann. Jetzt iſt auch die Gondel mit den koſtbaren Meßinſtrumen⸗ 
ten von Brüſſel nach Zürich, dem Startort, überführt worden. 


Re polniſchen Flieger 


Stolp. Die beiden polniſchen Flieger, die am Sonntag 
abend bei Strickershagen notgelandet waren, wurden am 
Mittwoch vom Schnellrichter wegen Paßvergehens und Ver⸗ 
gehens gegen die Luftverkehrsordnung zu je 100 RM Gelditrafe 
verurteilt. 50 RM der Geldſtrafe galten als durch die (im 
Hotel) erlittene Unterſuchungshaft als verbüßt. Die An⸗ 
geklagten nahmen das Urteil an. Der polniſche Konſul aus 
Stettin erklärte, die Geldſtrafen ſowie die Gerichtskoſten für die 
Angeklagten bezahlen zu wollen, 


Grenzoffizier von Schmugglern beſtochen 


Czenſtochau. In das Gefängnis in Zawodzie wurde 


der Stellvertreter des Kundſchaftsoffiziers des Ezenſtochauer 
Grenzwachinſpektorats, Wladyslaw Oſika, eingeliefert, nach⸗ 
dem er ſchon einige Tage vorher von ſeinem Dienſt ent⸗ 
hoben worden war. 

Bei der Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß Oſika mit 

einigen Schmugglern zuſammenarbeitete, denen er ſtändige 
U ap zukommen ließ und von denen er dafür 
onoriert wurde, die dunkle Arbeit Oſikas wurde während 
eines kleinen Streites offenbar, den er mit zwei 
Schmugglern hatte. Er hatte dieſen beim Schmuggeln von 
Vanille e und ſich mit ihnen bei einem Trinkgelage 
amüſiert. Als er am nächſten Tage eine Erhöhung der 
Beſtechung verlangte, kam es zu Auseinanderſetzungen. 

Da die Uebertetung den Rahmen der finanzrechtlichen 
N überſchreitet, befaßt ſich nun der Staatsanwalt 

amit. 


——— ne idee 


EIN FUNK UND FILM-ROMAN VON Wollt GANG MARKEN 
URNEBER-RECHTSSCHUTZ DURCH VERLAG OSKAR MEISTER, WERDAU 
(13. Fortſetzung.) 


„Erzählen Sie, gnädige Frau!“ ſagte Rainer, erfüllt von 
geheimer Angſt. 
lſo begann die Frau zu erzählen, langſam, mit Bedacht, 
jedes Wort ſorgſam ſetzend. 
Ralners Geſicht verzerrte ſich nach wenigen Sätzen. Er 
ſchrie auf wie ein getroffenes Tier. 
„Nein .. nein... das iſt nicht wahr!“ 
„Bei Gott dem Allmächtigen!“ antwortete die Frau hart, 
f 1 re Au dh an gegen das trockene Schluchzen, das 
m hochſtie 
„Rainer, iſt 15 fo ſchlimm?“ ſagte Frau Ricarda plötzlich 
mit mütterlichem Ton in der Stimme. 
Der Mann aber erhob ſich wie ein Trunkener und ſtarrte 
fie mit entſetzten Augen an, Er taumelte zur Tür 
Die Frau folgte ihm. 
2 u. = en, hn ute 
er Mann ſchwieg. wer ging ſeln Atem. 0 
„Ich brauche morgen zweihundert Mark .., vorläufig!“ 
„Ich „ . ſchicke fie. , Ihnen! 


Rainer taumelte durch die Straßen wie ein Betrunkener. 

„Ich muß ich muß pur Ruhe kommen!“ ſprach er 
zu ſich. Er ging in ein kleines Reſtaurant, trank Kognak 
und fühlte bald, wie ihn die Wärme durchdrang. . 

Er ſah nach der Uhr, In einer halben Stunde begann fein 
Dienſt als Sprecher. 

Pünktlich eine Viertelſtunde vorher war er anweſend. 

An dieſem Abend gelangte ein Hörſpiel von Keitel 2 
Aufführung, das den Titel trug: 2 5 Heiders Schuld.“ 

Die Künſtler waren ſchon im Kün kane verſammelt, 
und als Rainer eintrat, wurde er ag begrüßt. 

N ſtand bei m. Er ftellie ihm eine junge Dame 


vor; ‚ Meine Tochter 


„Ah,, Fräulein Börne! Ich freue mich, Sie kennen zu 


rnen. 
Sie 4 95 mit klugen, 1 Augen an, prüfend 
war ihr Blick, Dann fagte fie freimütig: „So habe ich mir 
Herrn N borgeftellt, Papa!“ 

„Ach, Sie haben mich ſprechen gehört?“ 

„Ja, und gern. ich “ 

„Gnädiges Fräulein,“ fiel ihr Rainer ins Wort, „ich ahne, 
was Sie ſagen wollen, aber ich bitte Sie, laſſen Sie uns 
von was anderem ſprechen.“ 

„Oh, Herr Markgraf, ich wollte Ihnen nur ſagen. daß es 
eine Freude ift, Ihnen 1 Auch jetzt!“ . 

„Aber gnädiges Fräulein! Sie haben heute die weibliche 
Hauptrolle im Hörfpiel. Ich habe es noch nicht geleſen. Aber 
ich hoffe, daß die Rolle Ihnen Freude machen wird. 

„Sie iſt dankbar! Ich werde mir alle Mühe geben. Uebri⸗ 
gens, Herr Förſter, mein Partner im Spiel, iſt immer noch 
nicht dal Es wäre ganz gut, wenn man ſich einmal um ihn 
kümmerte. Er iſt notoriſch unzuvexläſſig.“ 

Ka ‚Maipl: fagte Seeliger. „Ich will ihn gleich einmal 
anrufen. 

Als er nach wenigen Minuten vom Apparat kam, war er 
ſchlechter Laune. 

„Natürlich, natürlich, das 
Der hohe Herr ſagt ab! Ind 
wartet, bis wir anrufen Meldet ſich nicht! 

Warum beſchäftigſt du ihn immer wieder?“ g 

Seeliger ſeufzte. „Warum .. a, warum? Er hat ein 
Rundfunkorgan, ein glänzendes! Ex iſt prima! Aber ſeßzt 
muß ich ihn mir doch verkneifen! Jetzt einen Bl. 2 

a e .. . ich muß ſchauen! Vielleicht erwiſche ich 

üders 

Aufgeregt verließ er das Zimmer. 


* 


hätte ich mir ja jagen können! 


* 
* 

Schulenburg 1 auf, als Seeliger ohne anzuklopfen zu 
ihm ins Zimmer ftürpte. N 

„Hoppla .. was iſt denn, guter Doktor?“ 

„Zum Haareausraufen! Dieſer Förſter hat abgeſagt! Ich 
kriege keinen Erſatz ſo ſchnell her! Was machen wir? Lüders 
hat auch abgeſagt. Wäre nicht auf der Höhel Leichte Grippe! 
Soll ich abſagen?! / 55 

„Das Hörſpiel ſoll jetzt ſteigen?“ 


sponiert! Es ift unerhört... zu 


Kein Zwang für Verwendung 
einheimiſcher Rohprodufle , 
Aus Warſchau kommt die Meldung, daß daz 110 1 
geweſene Geje über die Zwangsverwendung einhe e . 
Rohſtoffe in der Induſtrie nicht erſcheinen wird. Dim 
gierung ſteht auf dem Standpunkt, daß direkte Verb a 
gen der beiden Intereſſengruppen und freiwillige 
machungen vorteilhafter ſind. NT igt 
Bis nun haben ſolche Verhandlungen zu einer Ein 
über Pflanzenfette geführt. Es handelt ſich dabel 
Flachsſamen, flüſſige Oele und hartes Pflanzenfett.. 
In der nächſten Zukunft ſollen auf dem Boden 


einigten wirtſchaftlichen Selbſtverwaltung Zweigtom he 
nen gebildet werden, denen auch intereſſierte Vertt n en 
Wirtſchaftskriſe angehören. Dieſe Kommiſſionen Jolle che 
ſprechende Anträge betreffs der Präferenz der einhei 
Rohſtoffe ausarbeiten. wild 
Das Unterbleiben des beabſichtigten Zwanges ei 
damit motiviert, daß in der Folge eine Reihe von a 0 
ſtätten, die ſich bei den herrſchenden Verhältniſſen nue 
die een Rohſtoffe umſtellen können, lahme“ 
würden. aa 
In Handelskreiſen herrſcht die Tendenz, gut auf ö 
jierte Ein⸗ und Verkaufsbüros zu ſchaffen, die ſich atlihh⸗ 5 
Zuſammenarbeit der induſtriellen und landwirtſchaftl,“ 
Kreiſe günſtig auswirken könnte. 


Weitere Kämpfe im Chaco-Gebiel 1 
Buenos Aires. Berichte aus Bolivien und waren 
beſagen übereinſtimmend, daß die Kämpfe ihren e N 
nehmen. Bolivianiſche Flugzeuge haben die ruſſiſche Emig 5 
tenkolonie Memmonite erneut mit Bomben belegt. Der * | 
dent von Paraguay verlangt in einer neuen Kundgebung | 
die Armee Taten, die des Kampfgeiſtes ihrer Vorväter wu el 
jeien. Der 17jährige Sohn des Innenminiſters hat ſich W 
Kriegsſchiff als Matroſe anmuſtern laſſen. Seinem 1h “u 
Bruder, der ebenfalls zu den Fahnen eilen wollte, wurde ? 
den Behörden die Erlaubnis verſagt. Die Regierung in nl 
cion dementiert die Berichte, daß bolivianiſche Truppen 19 vr 
Angriff auf Puerto Caſado am Paragay⸗Fluß ausgeführt hell f 


vor dem Echnellrichter 


Schwindel mit dem verhafteten Soh, ; 
Zum Landwirt Przytowski im Kreiſe Kamionta f | 
milowa kam ein Fremder, der ihm mitteilte, daß ſein „„ 
der ſich in Kanada aufhält, verhaftet worden ſei, als . 
verſuchte, ohne Erlaubnis die Grenze der Verein 
Staaten zu überſchreiten. Der Verhaftete jei nach Lem 
gebracht worden und er könne ihn durch eine Interven u E 
beim Anterſuchungsrichter gegen eine beſtimmte Entlohn f 
befreien. Przytowski gab dem Fremden 400 Zloty % 
ging am Tage darauf vor das Tor des Lemberg f 
fängniſſes, um entſprechend der getroffenen Verabt 
jeinen Sohn zu ſehen. Als nach mehrſtündigem We 
ſein Sohn noch immer nicht gekommen war, verſtände 
er die Gefängnisleitung und erfuhr dabei, daß er 0: 
Schwindler zum Opfer gefallen war. 


1 


Seltene Hundetreue 


„Im Kreiſe Hohenſalza ſtarb vor kurzem der Pie 
Wilinski, der durch lange Jahre hindurch in 
Fe einen treuen Begleiter beſeſſen hatte. 
Leiche in die Pfarrei überführt wurde, beobachtete 
wie der Hund den Sarg heulend umſchlich. Einige mul 
ſpäter ſah man ihn leblos auf dem Boden ehh % 
herbeigerufene Tierarzt ſtellte Tod durch Herzſchlag ul 
Das Schicksal des treuen Tieres, das den Tod ſeines e 
nicht überleben konnte, hat in der ganzen Gegend? 
Eindruck gemacht. „ 


Fi 


Ja, in drei Minuten! Das heißt, eine Program 0 
uniſtellung habe ich ſchon e Die Kammern 


6 
ſetzt ſeßt ein, und wir bringen das Hörſpiel im Anſchag 
nach einer Stunde. Aber ob wir bis dahin einen Er 1 
Ade Vielleicht ift es beſſer, wir behelfen uns mit Tal 


allen 

Schulenburg überlegte. „Herr Markgraf iſt doch da? gal ; 
Sie ihn die Rolle fpielen!“ ch fle 
„Herr Markgraf .. ausgeſchloſſen! Der ift ja no 5 
als Schauſpieler ee rauf 
„Was tut's? Der Moll 
Der ſpricht die Rolle wie ein alter Theaterhaſe! Der badet 
Kalle 


PB 
of, haben Sie nicht bemerkt, wie angeregt fi ö 
In unterhielt? Glauben Sie mir, i 71 


6 


. 


Sie ihm. # 1 


— 


„Ich glaube es! Alſo gut, 
den e Auftrag 45 
elen, 
chulenburg kratzte ſich hinter dem Ohr. 
„Hm. .. lo ſcharf nicht, lieber Doktor, Sagen 
bitte ihn, uns aus der erlegenheit zu helfen.“ 
„Gut, ich will's verſuchen! 
* 


* aa * regen 
„Ich Toll die Rolle ſpielen?“ lächelte Rainer PT ⁶¹³ 
„Lieber Herr Doktor, ich bin kein 9 tend | 
Aufgeregt antwortete Seeliger, der die aufleud He 
Augen feiner 1 ah: „So gut wie Sie es A 
Herr Markgraft Es wird den Hörern ange kündigen, 
Sie uns den Gefallen . . verluchen Sie es Sie han neſel 
eine Stunde Zeit, dae Manultript Ihrer Rolle durch 
Es wird ſchon gehen“ f Wide“ 
Abend keine Kraft zum "ie 


Rainer hatte an dieſem 
ſtand in ſich, und er ſagte zu. 
1 * 


ag“ & 
(Fortſetzung fol 417 


1 


6 
| Bleg und Umgebung 
7 Drei größere Brände im Kreiſe Pleß. 
, Infolge Schornſteindefekts, brach auf dem Boden raum des 
Anton Sporys in der Ortſchaft Imielin Feuer aus, durch wel⸗ 
Jes das Wohnhaus dach, ſowie die nebenanliegenden Stallun⸗ 
den vollſtändig vernichtet wurden. Der Brandſchaden wird auf 
u 7000 Zloty beziffert. An den Löscharbeiten nahmen vie 
h Achten aus Imielin und Chelm teil. — Ein weiterer Brand 
N wird aus der Ortſchaft Gorka gemeldet. Dort brach ebenfalls 
1 dr olge Schadhaftigkeit des Schornſteines auf dem Bodenraum 
ii Peter Mondre Feuer aus. Vernichtet wurden das hölzerne 
Wohnhaus, ſowie verſchiedene Wohnungsgegenſtände. Der 
Fendſchaden wird in dieſem Falle auf 6000 Zloty Besiffert, — 
Ein dritter Brand wird uns aus Rydultau gemeldet. Dort 
. rden durch Feuersbrunſt die hölzerne Scheune des Fran; 
. deren. ſowie eine Menge Stroh: und Heuvorräte vernichtet, 
Rt Brandihaden beträgt 4000 Zloty. Im letzteren Falle 
Me die Brandurſache bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden. 


ü Rur noch bis Mittwoch. Bis Mittwoch, den 10. Auguſt 
g At für Verkehrskarteninhaber mit den Anfangsbuchſtaben 
* End B die Friſt zur Einreichung der Verkehrskarten für 

I x Jahr 1939 im hieſigen ſtädtiſchen Polizeibüro. Wer die 
mite 1 1 friſtgemäß einreicht, läuft Gefahr, daß die Karte 

Mt dem 31. Dezembeer d. Is. ihre Gültigkeit verliert. 

Bi: Die anonyme Brieſſeuche. Wie wir hören, find wie⸗ 

um einige Perſönlichkeiten in Pleß mit anonymen Brie⸗ 

fe bedacht worden, in denen Geldforderungen unter An⸗ 

Fbedhung von Schäden geſtellt wurden. Da dieſe Briefe ſich 

Stauch mehren, dürfte die Zeit gekommen ſein, den 
Guck bern dieſer Briefe das Handwerk zu legen, zumal ſich 

aüch die Verdachtsmomente gehäuft haben, 

50 Ankauf von Remonten. Am Dienstag, den 9. Auguſt, 

Muanittags 9 Uhr, wird die Remontenkommiſſion auf dem 

he vor der hieſigen Kaſerne Remonten ankaufen. 

8 anne Piaſtowskakurve wird freigelegt. In der Stadtver: 


Ein Kind auf dem 


Kinder in Nadlin 


(:) Ein Vorfall, der, jo heiter er als kindliches Spiel 
erſcheinen mag, doch einem ſchulpflichtigen Jungen beinahe 
das Leben gekoſtet hätte, hat ſich dieſer Tage in der Ort⸗ 
ſchaft Radlin ereignet. Mehrere Kinder hatten ſich dort 
auf einer Wieſe zuſamme efunden und begannen nun 
gemeinſam ein Spiel, das fie „Gawliczek“ nannten. Einer 
er Jungen wurde als Delinquent auserſehen, richtiggehend 
abgeurteilt, und ſchließlich auch das Urteil an ihm voll⸗ 
zogen. Die Kinder legten dem zum Tode Verurteilten, 
ohne die fürchterlichen Folgen, die ein ſolches Spiel nach 
ſich ziehen kann, zu bedenken, 
andere Ende wurde über ein 


* 


i einen Strick um den Hals, das 
0 en Baumaſt geworfen und der 
Delinquent richtiggehend gehängt. Der Junge wäre . 
ſcheinlich elend erſtickt, wenn nicht zufällig im gleichen Mo⸗ 

ein Erxwachſener 


ment, als der Strick gngenogen wurde, 
vorübergekommen wäre, der dazwiſchentrat und dieſes ent⸗ 
Der Junge wurde halb ohn⸗ 


ſetzliche Spiel unterbrach. 

mächtig heruntergebracht; zum Glück noch rechtzeitig genug, 
da er außer dem erlittenen Schreck keinerlei Schäden davon⸗ 
getragen hat. 


4 


| Geldfälſcherprozeß vor Gericht 


Am vorgeſtrigen Dienstag ſtand vor dem 1 in 
Kattowitz eine Geldfälſcheraffäre zur Ver ndlung. Die 
Anklage richtete ſich gegen den Schuhmacher Fedor Machel 
und den Schneider Fajwel Poltorek, beide zuletzt anfällig in 
Kattowitz. Die beiden Angeklagten wurden im Monat Mai 
v. Is. beim Einwechſeln von 5 Zloty⸗Falſifikaten abgefaßt 


N 
} 
1 
5 


der Geliebte der Frau Strzondalla, Janaſik und der Schwie⸗ 


Entietenverſammmlung am Freitag ſoll nun endlich auch die | gervater Zydek, da beide den Strzondalla gemeinſam getötet 
9 Manta un 8 die ee . 3 der ver haben. Der Fall wird nicht wie zuerſt angenommen wurde, 
die Sa. fallen. s ehemalige Gornitſche Grundſtück, das | vor dem Standgeri t, ſondern im gewöhnt Gerichts ver 
. ie Stadt erworben hat, wird wiederum brenn Gienbgeriät, lrodarn im gewöhnüichen Kite 


fer verkauft. Der Käu⸗ 
ler übernimmt die Verpflichtung des Hausabbruches und 
Nac auf dem Reſtterrain wiederum ein Gebäude aufbauen. 
anſdem das jetzige Gebäude abgebrochen ſein wird, iſt zu 
leiteten, daß die Straßenpflajtetarbeiten, die wegen Ber: 
7 A terung der Kurve im vorigen Jahre nicht beendet wurden, 
um Sofort in Angriff genommen werden, 
1 ür Wir fahren zu teuer. Aus touriſtiſchen Kreijen werden 
Jie wiederholt gebeten, die 20 des Fahrpreiſes von 
en Nah den jenfeits von Saybuſch liegenden Zielſtatio⸗ 
don wie Wengierska⸗Gorka, Milowka, Raycza und Zwar: 
bang anderſeits Jelesnia und Hucisko anzuſchneiden. Be⸗ 
Eumlich gibt der hieſige Fahrkartenſchalter nach dieſen 
Sn, onen keine Sonntagsfahrkarten her, die nur auf die 
ionen Bielitz⸗Biala, Wilkowice⸗Biſtray, Jaworze, Lob⸗ 
‚und Weichſel beſchränkt find, Von Kattowitz und 
nigshütte aus, ſowie vielen anderen Stationen des In⸗ 
beirtiebezirkes wird eine einheitliche Sarmingsjohrlarie 
Usgegeben, die nach allen e eee hin gülti 
Es ergibt ſich dadurch der mertwürdige Umſtand, daß 
Feuriſten von e und Königshütte billiger nach den 
a den fahren, wie Pleſſer, die eine um Kiſometer ge⸗ 
don ede Fahrſtrecke haben. das alles iſt ſchon wiederholt 
Au uns dargeſtellt worden, ohne da 
e hat. Nach unſerer Meinung w 
ep gen Touriſtenorganiſationen, 
4 einflußreiche Tatraverein ge 
das ſeben een ang 
en Pleſſer und au 
Den und adttellen wird, 
(5, Jüdische Gemeinde Pleß. Freitag, den 5. Auguſt, 19,30 
U: Andechte Li nden 15 Willen vorher. Sabbath, 
9 6, Auguſt, 10 hr: Hauptandacht, 20,25 Uhr: Satbath: 
Bang, Mittwoch, den 10. August, 19,0 Uhr: Abend- 
8 heide Donnerseg, den 11. Auguft, Faſttag, 7 Uhr: Mor: 


h Petrowi N) 
Mean 1525 


fahren zum Austrag gelangen. 


88075 Arbeitsloſe in der ſchleſ. Wojewodſchaft 

Amtlich wird mitgeteilt, daß am 30. Juli die a der 
Arbeitsloſen in Polen 219 884 5 a hat, a Laufe der 
Woche iſt angeblich die Arbeitsloſigkeit um 5969 Perſonen 
auridgenangen, Auf die ſchleſiſche Wojewodſchaft kommen 
nach dieſer ſtatiſtiſchen Quelle 88 075 Arbeitsloſe. 


Sowſelruſſiſche Beſtellungen 
für die Friedens hütte 

Zwiſchen der Friedenshütte und der ſowjetruſſiſchen 
Sandetenfion werden gegenwärtig in Paris Verhandlun⸗ 
en über einen großen Auftrag für die Friedenshütte ge⸗ 
führt Rußland will Eiſen und Stahl, für den Betrag von 
20 Millionen Zloty beſtellen. Man ſoll ſch bereits über die 
Lieferung der Produkte geeinigt haben, doch handelt es ſich 
noch um die Diskontierung der Wechſel, Außer den Aufträgen 
wird noch mit den Ferrumwerken wegen Lieferung von 
100 Ziſternen für den Betrag von 1 Million Zloty ver⸗ 
handelt. Eine i noch mit anderen 
Hüttenwerken wegen Lieferung von traßenbahnrädern ge⸗ 
führt werden. 


f es bisher etwas ge⸗ 
rde eine Eingabe der 
u denen 140 t auch der 
hört, mehr Erfolg haben. 
die Eiſenbahnbehörde das Unrecht, 
ch Tichauer Touriſten tut, ein⸗ 


7 


g Wichtig für Rentenbezieher der Knappſchaft 
Nach einer Bekanntmachung der „Spolka Bracka“ wurde 
jeftgefteilt, daß die Leiſtungen der Knappſchaftskaſſe an Uns 
ertüßungsempfänger wiederholt Uberzahlt wurden, da das 
Ableben des letzteken von den Hinterbliebenen abſichtlich 
verſchwiegen wurde. Zur Unmöglichmachung folder betril⸗ 
geriſcher Ausnützung der Knappſchaftskaſſe beſteht eine Ver⸗ 
ordnung, wonach einmal im Jahre, und zwar im Monat 
Auguſt, eine amtliche Beſcheinigung, 5 welcher die Unter⸗ 
ſtützungsempfänger ſich noch am Leben efinden, vorzulegen 
11 80 Demnach werden im August Invaliden, Witwen⸗ und 
Waiſenpenſionen wie auch die laufenden und außergewöhn⸗ 
en Anterſtützungen nur dann ausgezahlt, wenn eine amt- 
liche Beſcheinigung vorgelegt wird, Die in Frage kommenden 
Unterſtützungsempfänger können entſprechende Formulare 
bei ihren Knappſche Darum werden 


(Fuhrwerk rennt in einen Sol: 
0 Auf der ul. Pocztowa rannte der Jan 
doteczko aus Petrowih mit ſeinem Gespann in einen Sol⸗ 
Fhaftrupp, welcher in dem gleichen Moment die lragliche 

aße marſchierte. Der Unteroffizier Siegmund Haladus 
n zu Boden geſchleudert und erlitt einen Bruch der 
ite Hand. Es erfolgte die Einlieferung in das ſtädtiſche 
N 15 in Bastei Die Shuld an dem Verkehrsunfall 
den, der Fuhrwerkslenker, welcher ein zu ſchnelles Ja 
rend eingelhlagen hatte. 9 5 

lensandau. Bei dem ſchweren Gewitter in der t vom 
N mag zum e fuhr ein Blitzſtrahl in die mit 

anſevorräten gefüllte Scheune des Stellenbeſitzers Paul 
Die Scheune und ein mit landwixtſchaftlichen Ma: 
gefüllter Schuppen brannten vollſtändig nieder. 
Imiegfriedsdorf. Am Sonntag, den 21, Auguſt, 3 Uhr 
Hemittags, eh im Gemeindebilro in Siegfriedsdorf die 
der ee neu verpachtet, 


\ 


ie 


n 
k flealteſten anfordern. 
die Unterſtützungsempfänger aufgefordert, die bei den am 
25. und 31. Juli ausgegebenen Formulare von der Ortsbe⸗ 
hörde (Magiſtrat, Polizei, Standesamt usw.) zur Beglaubi⸗ 
gung vorzulegen. Die beglaubigten Lebensbeſcheinigungen 
müſſen bis zum 10, d. Mts. im Hüttenamt an der ul. Mo⸗ 
niuszfi abgegeben werden. Die Knappſchaftsälteſten wur⸗ 
den angewieſen, vom Auguſt ab an Rentenempfänger, die 
keine, oder ungenügend ausgefüllte Lebensatteſte beigebracht 
haben, die Knappſchaftsleiſtungen nicht zu zahlen. Es liegt 


rt⸗ 


Die Pachtbedingungen liegen darum im Intereſſe der nterſtützungsempfänger ſelbſt, ſich 
2 Mi eit vom 6. bis zum 20. Auguſt im Gemeindebüro zur | um die Be der er g Venen um 
en. 5 . dadurch dem Verzug in der en vorzubeugen, Es 
derzoh⸗Weichſel. Das am Dienstag über Groß⸗Weichſel | wird ausbrüglicht darauf aufmerkſam macht N die er⸗ 
g gegangene ſchwere Gewitter hal durch einen . wähnten Lebensbeſcheinigungen lediglich zur 7 9 
and gent Jachſtuhl des Anweiens des Häuslers Oleſch im dienen, op ſich die Nenſenempfänger noch am Leben ber 
geſteckt. Durch den Blitz wurden im Stalle ein finden. 
der und eine Kuh erſchlagen; er fuhr auch in die Küche, 
75 die Familie verſammelt war, richtete dort aber 


Knappſchaftsverwallung gibt Auskunft 


derweiſe keinen Schaden an. a 

10 Warichowit. Am Mitwoch, den 10. Auguſt, vormitags Die Knappſchaftsverwaltung in Tarnowitz gibt auf Grund 
01 hält die Drainagegenoſſenſchaft im Gemeindebüro verſchiedener Anfragen folgendes belannt: Ein Mitglied, das 
dp, hung ab. Auf der Tagesordnung ſteht die Vorjtands- | Hd im Krankenhaus befindet, während dieſer Zeit aber aus der 
Mund die Wahl der Reviſionskommmiſſion. } Arbeit entlaſſen wird, bleibt weiterhin Mitglied der Kranken⸗ 


laſſe der Knappſchaft. 


Aus der Woſewodſchaft Schlefien 
in Standgerichtsverfahren 

2 8 in der Mokrauer Mordaffäre 
In die Worunterfuchungen in der Mordſache Strzondalla 
J indeſſen abgeſchloſſen worden. Wie bekannt, ſind in 


Die Familienangehörigen eines ſolchen 
Mitgliedes haben das Recht auf Behandlung nach den Vor⸗ 
ſchriften des § 27 des Statuts der „Spolka Bracka“. Im Todes⸗ 
falle der Ehefrau oder der Kinder haben die obengenannten 
Anſpruch auf das feſtgeſetzte Sterbegeld. — Ein Mitglied, daß 
ſich nicht in Krankenhausbehandlung befindet und aus dem Ar⸗ 
beitsverhältnis zur Entlaſſung kommt, beſitzt jeine Rechte nur 
3 Wochen lang im Sinne des Geſetzes und nicht der Strtuten. 
Familienmitglieder eines ſolchen Mitgliedes haben keinen An⸗ 


8 ' ſpruch auf ärztliche Behandlung als auch nicht auf die Sterbe⸗ 
un 5 ffäre die nächſten An verwandten des Ermordeten, beihilfe. f i 
belebten deſſen Schwiegereltern, ſerner die Gattin und ihr | „ ————5 


| Meike r von der Kriminalpolizei inhaftiert worden. Es 
chu nun, daß die beiden arretierten Frauen, und zwar die 


80 Verantwortlicher Nedatleur: einhard Mai in Kattowitz. 
Megermutter, Frau Zydek, ſowie die Ehefrau des Strzon⸗ 


Drut und Verlag; „Vita“, naktad drukarskei. Sp. 2 ogr. odp, 
atowice, Kosciuszki 29. 


dalla aus der Haft entlaſſen werden. Es verbleiben in Haft, 


Hilfswerk, wie zuvor, zu unterſtütz 


Baume aufgehängt 
ſpielen „Gawliczel“ 


und ſitzen ſeit dieſer Zeit in Unterſuchungshaft. Eine ein⸗ 
gehende Darſtellung, die bei allem jedoch Pair unglaub⸗ 
haft anmutete, gab der zweite Beklagte Fajwel Poltorek. 
Er erklärte, daß er von Machel ein Z⸗Zloly⸗Stück erhalten 
und Semmeln eingekauft habe. Die Verkäuferin prüfte die 
Münze und zahlte den Reſt des Geldes ohne Beanſtandung 
heraus. Machel gab ihm dann ein weiteres 5⸗Zloty⸗Stück, 
um Butter zu kaufen. Dieſe Münze wurde aber beanſtandet, 
worauf ſich Fajwel Poltorek an Machel wandte und ihm 
Vorwürfe machte. Letzterer bemerkte, daß es ſchon vorkom⸗ 
men könne, daß zwiſchen echtes Geld auch Falſchgeld gerät. 
Machel griff nach einem dritten 5⸗Zloty⸗Stück, wofür Fajwel 
Poltoref dann Butter kaufte. Das Reſtgeld händigte er 
wieder dem Machel aus, um ſich dann aber von ihm zu vers 
abſchieden, da er angeblich Böſes ahnte, und ihm auffiel, daß 
Machel das erhaltene Kleingeld zurückbehielt und ſtets neue 
5⸗Zloty⸗Stücke hervorzog. Kurz darauf ſei er, Poltorek, 
wegen Inumlaufſetzung von Falſchgeld, von einem Polizei⸗ 
beamten arretiert worden. Auch den Machel hatte die Po⸗ 
lizei bereits gefaßt gehabt und, in die Butter eingedrückt, 
noch weitere 5⸗Jloty⸗Stücke vorgefunden. Machel beſtritt 
vor Gericht jede Schuld, während ſich Poltorek in der Rolle 
des Unſchuldslämmleins gefiel, das nichts davon wiſſen 
konnte. daß es ſich um Falſchgeld handelte. Das Gericht ber 
ſchloß nach längerer Vertagung die Prozeßſache zu ea 
um noch weitere Nachſorſchungen anftellen zu laſſen, da allem 
Anſchein nach noch weitere Mittäter in Frage kommen. Ein 
Antrag des Verteidigers auf vorläufige Freilaſſung der Be⸗ 
klagten aus der Unterſuchungshaft fand Ablehnung. 


Die Feierſchichten für die Angeſtellten 
vor dem Demo 


Die Kattowitzer Aktiengeſellſchaft hat zu Beginn des 
vergangenen Monats die Angeſtelltenräte der Bismarck⸗ 
und Falvahütte ſchriftlich verſtändigt vor mit Rückſicht auf 
die ſchwere Lage in finanzieller und wirtſchaftlicher Hin⸗ 
ſicht, als auch auf die große Zahl der Angeſtellten, ab 
1. Juli Feierſchichten für die Angeſtellten angelegt werden, 
und zwar an jenen Tagen, an welchen die Belegſchaften 
der Hütte feiern, Dieſe Anordnung war mit Rückſicht auf 
die beſtehenden Gehälterverträge rechtsun 1775 ie An⸗ 
eſtelltengewerkſchaften haben in dieſer Angelegenheit die 
Entiheidu des Demo angerufen und geſtern fand beim 
Demo N e ſtatt. Der Vertreter des Demo, Herr 
Seroka, hat feſtgeſtellt, daß die geierininten für die Ange⸗ 
ſtellten geſetzwidrig find, Herr Seroka machte den Vertre⸗ 
ter der attowiker Aktiengeſellſchaft, Dr. Ponskowski, 
da rauf N daß die Verwaltung hier das Geſetz 
mißachtet hat, worauf dieſer erklärte, daß er darüber der 
Generalverwaltung berichten wird, Die Verwaltung wird 
die ehe en r 19 Bl Ne 
eierſchichten nicht in Abrechnung bringen. 

9 5 15 den Monat Juli getan und muß jetzt die Ab⸗ 
züge zur Auszahlung bringen, 
belle 


Kündigung der Gehältertab: eee 

in der Weſterverarbeltenden möüfftie 

Der Angeſtelltenverband der Weiterverarbeitenden Ins 

duſtrie 1 Arbeitgeberverband ein Schreiben bekom⸗ 

men, in welchem die Kündigung der bisherigen Gehälter⸗ 
tabelle zum 30. September ausgeſprochen wur, 


Regelung des Militärurlaubes 


nfolge der ſich wieder nähernden Feldarbeiten in der 
Landi ft, due beim Kriegsminiſterium Urlaubs» 
geſuche von Familien ein, die 195 ihre Söhne einen mehr⸗ 
wöchentlichen Landwirtſchaftsurlaub beantragen. Die amt⸗ 
lichen Stellen machen darauf aufmerkſam, daß das Militär⸗ 
dienſtpflichtgeſetz derartige eurlaubungen aktiver Soldaten 
nicht vorſteht. In Ausnahmefällen ſind ſolche Geſuche nicht 
beim Kriegsminifterium in Warſchau, ſondern unmittelbar 
beim Kommandeur des betreffenden Truppenteils anzubrin⸗ 
gen, der dann von ſich aus ermächtigt iſt, eine Entſcheidung 
zu treffen. Geſuche ſind nur dann an das Kriegsminiſterium 
zu aichlen, wenn es Ach um eine ſtändige Beurlaubung oder 
um eine vorzeitige Verſetzung junger Leute in das Reſerve⸗ 
verhältnis handelt. ; 


Kattowitz und Umgebung h 

Die falſchen „Konſulatsbeamten“ begaunern weiter. 
Der „Auswandexrerſchreck“ treibt in Kattowitz nach wie vor, 
ſein Unweſen. Obgleich die Kriminalpolizei hinter dieſem 
Gaunerkonſortium her iſt, gelang es leider noch immer nicht, 
dieſer Betrüger, die ſehr raffiniert zu Werke gehen, habhaft zu 
werden. Die Gauner machen ſich mit Vorliebe, in nächſter 
Nähe des Deutſchen Generalkonſulats in Kattowitz, zu ſchafſen 
und bringen faſt ausnahmslos Saiſonarbeiter um ihr Geld, 
die die Abſicht hegen, nach Deutſchland zu perreiſen. Ueber das 
Treiben der Betrüger iſt ſchon mehrfach berichtet worden. 

Am Montag wurde wiederum ein dreiſter Gaunerſtreich ver⸗ 
übt. Vormittags gegen 9 Uhr, wurde beim Verlaſſen des Kon⸗ 
ſulatsgebäudes, die Zofja Czajczyk aus der Ortſchaft Lopatow, 
auf der Straße von einer unbekannten Frauensperſon angehal⸗ 
ten und befragt, wohin fie zu verreiſen beabſichtige. Die Unbe⸗ 
kannte machte dann ſpäter auf einen vorangehenden Mann 
aufmerkſam, der ſich gerade zu Voden gebückt batte und ein 
Päckchen aufhob. Beide Frauen beſchleunigten ihre Schritte, 
um den Mann einzuholen, der augenſcheinlich ein Geldpaket an 
ſich genommen hatte. Kaum, daß man dieſe Mannesperſon 
einholte, tauchte ein anderer Mann auf, welcher angab, ein 
Geldpaket verloren zu haben und die drei Ankömmlinge er⸗ 
ſuchte, ſich einer Viſitation zu unterziehen. Alle vier Perſonen 
traten in eine Hauseinfahrt, wo der letzte Ankömmling, der 
angeblich das Geldpaket verloren haben Toll, der Auswanderin 
einen Betrag von 150 Zloty aus den Händen riß. Daraufhin 


flüchteten die beiden unbekannten Männer und die unbekannte 


Frau in verſchledenen Nichlufigen, die Beſtohlene allein zurück⸗ 
laſend. Dieſer Fall zeigt, daß das Gaunertrio die verſchieden⸗ 
ſten Kniffe anwendet, um die Gaunerſtreiche mit Erfolg durchs 
zuführen 9 38 7 f 
— 8 
Straßenſammlung für Arhbeitsloſe. Das ſtädtiſche Komitee 
für Arbeſtsloſenhilfe in Kattowitz veranftaltet am Sonntag, den 


7. August, in den Straßen der Stedt, eine weitere Sammlung 


für die Arbeitsloſen. An die Bſſrgerſchuſt wird appelliert, das 
en. 


Zwei Monate Gefängnis für unüberlegte Handlung. Am 
Mittwoch wurde vor dem Kattowitzer Feriengericht gegen die 
Ehefrau Marie D. aus Ligota verhandelt. Die D. unterzeich⸗ 
nete einen Wechſel lautend auf die Summe von 900 Zloty mit 
dem Bor: und Zunamen ihres Ehemannes. Aus den Erklärun⸗ 
gen der Beklagten, die ſie vor Gericht machte, ging hervor, daß 
ſie ſich über das Strafbare ihres Tuns nicht ganz klar geweſen 
iſt, und wohl angenommen haben dürfte, als Ehefrau dazu be⸗ 
rechtigt zu ſein, für den Ehemann mit deſſen Vor⸗ und Zunamen 
zu unterzeichnen. Der Ehemann der Angeklagten erkannte 
damals logiſcher Weiſe den Wechſel nicht an und ſo kam es, daß 
die Ehefrau ſich, ob ihrer Handlung, nun vor dem Gericht ver⸗ 
antworten mußte. Der Richter erwog bei der Arteilsfeſtſetzung 
alle Einzelheiten und erkannte ſchließlich auf eine Freiheits⸗ 
ſtrafe von 2 Monaten Gefängnis. Im Hinblick darauf aber, 
daß die Beklagte bisher unbeſtraft war, wurde eine Bewährungs⸗ 
friſt zugebilligt. 

Sie hatten es auf Schußwaffen abgeſehen. Der Einbruch 
in das Schußwaffengeſchäft des Inhabers Franz Farazin, ulica 
Mlynska 4 in Kattowitz, fand am geſtrigen Mittwoch vor dem 
Kattowitzer Gericht ſeine Sühne. Angeklagt waren Maximilian 
Peter und Johann Skipio, denen zur Laſt gelegt wurde, im 
Juni d. Is. die Schaufenſterſcheibe zertrümmert und aus dem 
Auslagefenſter 6 Schußwaffen und Munition geſtohlen zu baben. 
Zur Tat bekannte ſich lediglich der Maximilian Peter der zu 
einer Gefängnisſtrafe von drei Monaten verurteilt wurde. Der 
zweite Beklagte und zwar Johann Skipio bekannte ſich zu keiner 
Schuld. Das Gericht mußte dieſen Angeklagten freiſprechen, da 
keine überzeugenden Beweiſe für eine Verurteilung vorhanden 
waren. — Bei dieſer Gelegenheit ſei bemerkt, daß in der Nacht 
vom Dienstag zum Mittwoch wiederum die Fenſterſcheibe der 
Waffenhandlung H. eingeſchlagen wurde. Was 
wurde, konnte bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden. 

In der Trunkenheit beſtohlen. Auf dem Trepyenflur des 
Hauſes Slowackiego 18 in Kattowitz entwendete ein undbe⸗ 
kannter Täter dem Peter B. eine lederne Brieftaſche, enthal⸗ 
tend 200 Zloty, ſowie verſchiedene Ausweispapiere. B., welcher 


betrunken geweſen iſt, kann keine näheren Angaben darüber 
machen, in welcher Weiſe der Diebſtahl vor ſich ging. 
Bogutſchütz. (Kindesausſetzung.) Vor dem Mar: 


kieflaſtift in Bogutſchütz wurde ein etwa 2 Monate altes Kind 
aufgefunden, welches eine bisher nicht ermittelte Frauensperſon 
on der Eingangspforte niederlegte. Die fragliche Frauensper⸗ 
ſon ſetzte die Klingelleitung in Bewegung und entfernte ſich 
dann eiligen Schrittes. 

Domb. (Vereitelter Verkehrsunfall.) Auf der 
Königshütter Chauſſee, zwiſchen Kattowitz und dem Ortsteil 
Domb, konnte durch die Geiſtesgegenwart eines Motorradfah⸗ 
rers, ein ſchwerer Verkehrsunfall verhütet werden. Dort ſpiel⸗ 
ten mehrere Kinder auf der Straße. Plötzlich ſauſte der Mo⸗ 
torradler heran. Unter der Kinderſchar machte ſich eine Panik 


bemerkbar. Ein Junge rannte dem Motorradführer direkt ent⸗ 
gegen. Durch raſches Bremſen konnte der Kraftwagen zum 


Stehen gebracht und ein Anglücksfall im letzten Moment ver⸗ 
eitelt werden. Der erſchrockene Knabe wurde auf die Seite ge⸗ 
ſchafft, worauf der Motorradler die Fahrt fortſetzte. 


Königshütte und Umgebung — 

Verdorbene Ausflugsfreude. Fräulein Eliſabeth Mides, 
von der ulica Ligota Gornicza 36, unternohm einen Ausflug 
am Sonntag. Sie mußte aber bald umkehren, denn unterwegs 
wurde ihr die Handtaſche mit einem größeren Geldbetrag von 

- einem Anbekannten geſtohlen. N 

Zuſammenſtoß. An der Straßenecke Wolnosci⸗Hafducka kam 
es geſtern zu einem ſchweren Zuſammenſtoß zwiſchen zwei Lie⸗ 
ferungswagen der Firmen Dziecharczyk und Rybok. Beide 
Fahrzeuge erlitten erheblichen Materialſchaden und mußten ab⸗ 
geſchleppt werden. Die Schuld ſoll den Chauffeur Palka treffen, 
weil er beim Einbiegen in die ulica Wolnosci keine Signale 
gegeben hat. 

Friedliche Mieter. Zwiſchen den Mietern K. und C. Lio von 
der ulica Mickiewicza 44 kam es zu einer perſönlichen Ausein⸗ 
anderſetzung. Hierbei wurde C. von ſeinem Gegner bewußtlos 
geſchlagen und mußte in das Krankenhaus eingeliefert werden 

Chorzow. (Opfer der Leichtfertigkeit.) Eine 
gewiſſe Anna Sokolska borgte im Schweizer⸗Tal im Chorzower 
Wäldchen einem jungen Mann, im Alter von etwa 22 Jahren, 

Dieſe Gefälligkeit kam 


ein Damenfahrrad für eine Probefahrt. ter, Preſſe, Sport. 22,30: Tanzmuſik. N 
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der S. jedoch teuer zu jtehen, da der Unbekannte mit dem 
Damenfahrrad, welches mit 360 Zloty bewertet wird, davon⸗ 
fuhr und ſich nicht mehr zeigte. Der junge Mann ſpricht im 
oberſchleſiſchen Akzent, hat blondes, geſtriegeltes Haar, trug 
hellbraune Hoſe, helles Hemd, ſchwarze Schnürſchuhe und ſoll in 
Chorzow anſäſſig ſein. — Aus einem Hauſe am Platz sw. Jana 
in Chorzow, wurde zum Schaden des Franz Grymiek, das 
Herrenfahrrad, Marke Opel, Nr. 1 578 627, im Werte von 150 
Zloty, geſtohlen. 


Siemianowitz und Umgebung 

Ein junges Mädchen verſchwunden. Die Tochter eines 
hieſigen Einwohners P. entfernte ſich vor einer Woche und iſt 
ſeit der Zeit nicht aufzufinden. Der Vater hat ſich an die Polizei 
um Nachforſchungen gewandt. 

Die Eiferſucht war die Urſache einer blutigen Auseinander- 
ſetzung zwiſchen einem J. Weigel und zwei Brüdern Rogoſch. 
Die Brüder Rogoſch fielen über Weigel her und ſchlugen ihn 
bis zur Bewußtloſigkeit, ließen auch dann noch nicht ab von 
ihrem Opfer, ſondern brachten ihm mit Tellerſcherben ſchwere 
3 bei, ſo daß der Ueberfallene hoffnungslos darnieder⸗ 
tegt. 


Noch gut abgelaufen. Am Sonntag kam ein junger Mann 

aus Siemianowitz in ernſte Gefahr, unter die Räder des Zuges 
zu geraten. Die Unſitte, ſich an die Tür eines Eiſenbahnabteils 
zu lehnen, ohne ſich zu vergewiſſern, ob bieſe richtig geſchloſſen 
iſt, wäre dem jungen Manne zum Verhängnis geworden‘ Beim 
Anlehnen gab die Tür nach, er ſtürzte und ſchlug mit dem Kopfe 
aufs Trittbrett. Nur der Geſchicklichkeit eines Mitreiſenden 
hatte der Verunglückte es zu verdanken, daß er nicht unter die 
Räder kam. 
Diurch einen Hufſchlag verletzt. Ein Jugendlicher machte 
ſich am Montag an einem vor einem Lokal ſtehenden Ge⸗ 
ſpann zu ſchaffen, ſo daß er von dem Pferde durch einen 
Hufſchlag am Bein ernſtlich verletzt wurde und ärztliche 
Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. 


Schmientochlowitz und Umgebung > 

Vier Straßenräuber feſtgenommen. Zur Nachtzeit 
wurde zwiſchen den Häuſern der Guidottokolonie und Schle⸗ 
ſiengrube von vier Tätern ein Ueberfall auf den aus Lipine 
heimkehrenden Albert Serwin aus Schleſiengrube verübt. 
Einer der Täter drückte dem Ueberfallenen einen Knebel in 
den Mund, um Serwin am Schreien zu hindern. Aus einer 
Taſche wurde dem Ueberfallenen ein Betrag von 30 Zloty 
entwendet. Die Polizei leitete ſofort die Feſtſtellungen ein 
und ermittelte als Täter den 23jährigen Paul Gola aus 
Schleſiengrube, den 32jährigen Roman Smiejowski aus 
Lipine, den 19jährigen Robert Jeziorowski und den 20jähri⸗ 
gen Paul Waliczek, gleichfalls in Lipine wohnhaft. Die 
Straßenräuber wurden ins Gefängnis eingeliefert. 

Drei Todesfälle durch Ertrinken. Während des Badens 
ertrank im Kokottekte in Morgenroth infolge Herzſchlag der 
22jährige Erich Strach aus Orzegow. Man ſchaffte den 
Toten nach der Leichenhalle. — In der Teichanlage an der 
Bytomsla in Hohenlinde ertrank der 12jährige Konrad Sta⸗ 
nek. Die Knabenleiche wurde nach der Totenhalle des 
Friedhofs in Lagiewniki überführt. — In einem Teich, nahe 
dem Sportplatz in Ruda, ertrank der 7jährige Anton Pyp⸗ 
czyk aus Ruda. Man ſchaffte die Kindesleiche nach der 
elterlichen Wohnung. 


Rubnit und Umgebung 

() Schwerer Unglücksfall. Der frühere Spediteur 
Pietſch von der Charlottengrube in Rydultau, der wegen 
der Stillegung der Anlage penſioniert wurde, iſt vor eini⸗ 
ger Zeit vom Kohlenkonzern Robur als Reviſor angeſtellt 
worden. Er verſah ſeinen Dienſt auf den Gruben des 
Rybniker Reviers, um die Kohlenſendungen bezüglich ihrer 
Qualität zu prüfen. Bei einer dieſer Tage ſtattgefundenen 
Reviſion auf Annagrube in Pſchow iſt Pietſch ſchwer ver⸗ 
unglückt. Das bedauerliche Unglück iſt wie folgt geſchehen: 
Eine rangierende Lokomotive ſtieß an den Waggon, den 
Pietſch kontrollierte. Er fiel infolge des Anpralls von der 
Leiter und zog ſich einen komplizierten Schienbeinbruch zu. 
Pietſch wurde ins Knappſchaftslazarett nach Rydultau ge⸗ 
ſchafft. Es beſteht die Gefahr, daß wahrſcheinlich eine Am⸗ 
putation des Beines erforderlich ſein wird. 
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Deutſch⸗Overſchleſien 1 


Waffenfunde in Oberſchleſien. 
In Katſcher (Kreis Leobſchütz); wurde am Dien 
nach einem politiſchen Zuſammenſtoß eine polizeilen 
Durchſuchung des SA⸗Quartiers vorgenommen. Es hand, 5 
ſich um leerſtehende Lagerräume eines Getreidetaufmallin, 7 
in denen vorübergehend etwa 60 auswärtige SA⸗Leute en, 
quartiert ſind. Die Polizei beſchlagnahmte ein re 
Maſchinengewehr mit Schlitten, Erſatzlauf und Erſabſchlen 
1450 Schuß Munition (gegurtet), ferner 23 Handgrangn,, h 
ohne Sprengkapſeln, einige Handwaffen und ein Ae 
rad. Herkunft und Beſitzverhältniſſe der Waffen konne 
noch nicht geklärt werden. Die SA-Leute beſtreiten ihr 5 
ſchieden, daß ihnen die Waffen gehören. Die Ermitteln, y 
gen find noch in vollem Gange und vor ihrem AD n 
find auch von der Polizei nähere Angaben nicht zu eren 
ten. Verhaftungen ſind bisher nicht vorgenommen worde 
Die Unterſuchung dürfte ſich auch darauf erſtrecken 
Waffen noch aus der Zeit der oberſchleſiſchen Sel 
kämpfe herſtammen können. 


ob die 
bſtſchuß 


Hausſuchung im Sosnitzaer SA⸗Heim. 9 
Waffen beſchlagnahmt. 30 
Die Polizeipreſſeſtelle teilt mit: Am Miktwoch, um 05 50 
Uhr. durchſuchte die Polizei das Wachtlokal der SU in S 
nitza auf der Sener aße, wo 26 Mann untergebuſe 1 
ſind, nach Waffen. Es wurden gefunden: eine Maus N 
piſtole Kaliber 9 Millimeter mit ſechs Schuß Mun iti, 
ein Trommelrevolver mit fünf Schuß Munition, 
Taſchenteſching, vier Gummiknüppel, ein Seitengewehr, 00 
langes Meſſer und ein Ladeſtreifen mit acht Pattoet 
Kaliber 6,35. Die Gegenſtände wurden beſchlagnahmt. 105 
SA-Führer wude im Beſitze einer Piſtole mit 13 Schuß neg 
eines Schlagringes angetroffen. Er wurde feſtgenomme, | 
und wird dem Schnellrichter vorgeführt. Ei; 


Rundfunt 1 
Kattowitz und Warſchau. N. 


Freitag, den 5. Auguſt. 12,20: Schallplatten. 15,10: AM 


17 


derfunk. 15,20: Schallplatten. 16,40: Vortrag. iche 
Konzert. 17,30: Konzert. 18: Vortrag. 18,20: 9 
Muſtk. 19,15: Verſchiedenes. 19,30: Sport und Prog 


19,45: Feuilleton. 
Briefkaſten franz. 


20: Aus Salzburg: Konzert. 


7 


Sonnabend, den 6. Auguſt. 12,20: Schallplatten. 10 | 
Militäriſche Nachrichten. 15,40: Kinderfunk. 160 ö 
Brieflaften für Kinder. 16,40: Vortrag. 17: Na les 
tagskonzert. 17,30: Etwas über die Legion. 18: Ge 
dient. 19: Verſchiedenes. 19,45: Sport Feuih 


20,15: Abendmuſik. 
Belle. 22,05: Chopin⸗Konzert. 
und Tanzmuſik. 


sleiwitz Welle 252. Breslau Welle 32% 
Freitag, den 5. Auguft. 6,20: Konzert. 7,15: Berichterſtth, 
tung über die Olympiſchen Spiele in Los Angeles. 1090 
Werbevortrag. 15,45: Stunde der Frau. 16,15: 305 
Buch des Tages. 16,30: Anterhaltungskonzert. 17 deb 
Landw. Preisbericht und Vortrag. 17,55: Die Zeit d 
jungen Dichtung. 18,30: Konzert. 19,30: Wetter er 
Vulkane unter Eis. 20: Aus Salzburg: Konzert. 2 der, 
Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 22: Zum Arbeiter⸗Läng 
fußballſpiel Deutſchland Norwegen. 22,15: Seien N 
Tierfreundſchaften. 22,30: Tanzmuſik. — In der Pau 
Die tönende Wochenſchau. ich 5 
Sonnabend, den 6. Auguſt. 6,20: Konzert. 7,15: Bere, 
erſtattung über die Olympiſchen Spiele in Los Ang N 
11,30: Konzert. 15,45: Die Filme der Woche. 15, f 
17,30: Der 7 1 
Reich 


Frankfurt a. M. 3 „ de 


21,20: Hörſpiel: „Befehl“. 


22,0: Sportnachrichten 
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verbandes der Schleſier in Liegnitz. gend. 
Muſik. 18,50: Schallplatten. 19,30: Wetter, anſchließ et. 
Die lebendige Landſchaft. Sch ende agel 
21: Abendberichte. 21,10: Blaskonzert. Zeit, 
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4 
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der 


„Berliner Fabrikant von Sturzsee über 9 
Bord gerissen.“ Wie eine Bombe schläß" 
diese Nachricht im Büro des Dr. Bu 
Hesse eit. Sensationeller Kriminalrome 
von einem Mann, der ein verpfusc gs 
Dasein von sich warf, um ein ne 1 
und — wie er glaubt — besseres Leben a 
zubauen. ‚Soeben erschienen als neus 


Gelbes Ullsteinbuch für 90 Pf 
und erhältlich bei: 7 
Anzeiger für den Kreis ple 
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liefert schnell und sauber 


„VITA”Nakladdrukarski,Ka8° 


